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Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

Erstes Platt.
Dir heutige Nummer unseres Otattes

umfaßt
2 Blätter (8 Seiten),

außerdem liegt das „Illustrierte Konntags-
blatt" Ur . 32 bei.  _

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de» 9 . August l. Is „ vor¬
mittags 11 Uhr lassen die Herren Urin ;,
Hellmers & Gerstenberger ihr an der Friedrich-
ßraße belegenes

zweistöckiges
sjekimilte

Rathause zum Verkaufe ausbieten,
»selbe eignet sich ganz besonders zum Ge¬

triebe einer Meinhandlnng.
i!, Eltville , den 1. August 1899.

De, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Erhebung der Brandsteuer pro 1899 für

den Agenturbezirk Eltville findet statt:
zu Oberwalluf Aug . 14 . 2— 3 Uhr nachm.
„ Niederwalluf „ „ 3 ' /z— 5 „ „
h Erbach „ Ifi - 2 — S 1/ ^ „ „
,, Hattenheim „ „ 4— 5 „ „
« 5) allgartcn „ 17 . 3— 47 * „ „
„ Mittelheim „ „ 5 1/ *— 6 V3 „ »
„ Oestrich „ 18 . 2— 5 „ „
,, Kiedrich „ 22 . 2— 4 „ „
„ Rauenthal „ 23 . 27 *— 3 1/* „ „
„ Neudorf .. .. 4— 5

Eltville 24 . 8— 12 vorm.
Die Herren Bürgermeister werden ergebenst er¬

sucht, die für ihre Gemeinden bestimmten Termine
zur allgemeinen Kenntnis der Brandstcuerpflichtigen

zu bringen . Es wird pünktliche Zahlung im Ter¬
mine erwartet.

Eltville,  den 3 . August 1899.
Agentur der Raff . Landesbank

_ _ Dott ._
Der „Rd » i » ftaukr An zeig er " vrrüfserillicht tolgende

Amtliche Bekanntmachung.
D -r Herr Obeipräsident hat die Genehmiftung »u der von

dem Vorstande des EliiobethenvereinS zu Limbur , zum Zwecke
der Unterstützung der Hausarmen jeder Contession daselbst be¬
absichtigten Verloosung von weiblichen Handarbeiten , Schmuck¬
sachen , Kleidungsstücken , Bildern usw . im Gesamtwerte von
mindestens 450 Mark erteilt.

Die Zulassung dieser Verloosung erkolgt uach Maßgabe deS
mit dem Genehmigungsvermerk versehenen Ausspielung - planer
unter der Bedingung , daß nicht mehr oll 4000 Loose ü 2b Pfg.
ausgegeben werden und daß deren Vertrieb au ? den Umfang de«
Regierungsbezirk Wiesbaden beschränkt bleibt.

Rlldeshtim , den 28 . Juli I8S9.
Der Königliche Landral,

Wo gner.

Politische RlUliischoll.
Deutschland.

* Milhrlmshöhr , 4. August. Die Kaiserin
ist mit den kaiserlichen Kindern heute morgen hier
eingetroffen und wurde am Bahnhof vom Ober¬
präsidenten Grafen Zedlitz -Trützschler , dem komman¬
dierenden Generat von Wittich und dem Landrat
von Dörnberg empfangen . Der Kaiserin wurde
von einem jungen Mädchen ein Rosenstrauß über¬
reicht.

* Kiel , 2 . August . (Die Kais er - A ach t
„Meteor" als  S i e g e r i n .) Die Nachricht,
daß die Kaiseryacht „Meteor " bei der Regatta in
Cowes den Pokal der Königin gewonnen hat , wurde
in später Nachtstunde von der „Hohenzollern " durch
Lichtsignale den im Hafen liegenden Kriegsschiffen
übermittelt.

Frankreich.
Paris , 4. Augilft. Blättermeldungen zufolge

hat der Präsident des Kriegsgericht in Rennes die
Weisung erhalten , sobald sich aus der Verhandlung
ein neuer Faktor für die Schuld Dreyfus ' ergeben
sollte , den Prozeß zu schließen und eine neue Unter¬
suchung eiuzuleiten . — Der Kriegsminister hat die

militärischen Zeugen von der Wahrung des Amts¬
geheimnisses entbunden , jedoch verboten , über aus¬
wärtige Beziehungen und Agenten auszusagen.

* Renne « , 4 . August . Wegen der ausnehmend
großen Hitze wird der Dreyfus -Prozeß im großen
Saale deS Lyceums stattfinden . Dreyfus wird nur
eine Straße zu überschreiten haben . Dieselbe wird,
um Kundgebungen zu vermeiden , durch Gendarmerie
abgestellt werden.

Serbien.
* Keltzrad, 2. August. Das Standgericht ver¬

urteilte gestern zwei Redakteure der radikalen Blattes
„Dnevi list " , weil sie die Mitteilung gebracht hatten,
eS werde auf dem Belgrader Hinrichtungsplatz von
der Regierung eine moderne Schlächterei errichtet
werden , zu zwei beziehungsweise drei Jahren Kerker.

England.
* Kondvn , 4. August. Wie der Hofbericht

meldet , hat die Königin von England den Leutnant
von Strombeck -^mpfangen , welcher einen Brief des
deutschen Kaisers überbrachte.

Amerika
* Guatemala , 15. Juli . (Ein Lob der

deutschen Marine .) Die Besatzung des
Kreuzers „Geier " hat in der Hafenstadt St . Jostz
sowohl wie in der von da nicht weit entfernten
Hauptstadt Guatemala durch die Behörden einen sehr
zuvorkommenden Empfang gefunden . Sehr schmeichel¬
haft für die Besatzung sind die Auslassungen der in
Guatemala erscheinenden amerikanisch -englischen Zei¬
tung „ The Republik " . Diese schreibt:

„Die Bemannung deS „Geier " ist ausgezeichnet.
Biele von den deutschen Mattosen sprechen englisch,
wie es überhaupt die meisten Deutschen thun.
Wenn e? auf Männlichkeit und Intelligenz in der
Seeschlacht ankommt , so muß der „Geier " ein sehr
gefährlicher kleiner Feind sein . Die Besatzung be¬
steht hauptsächlich aus jungen Leuten . Sie fallen
durch ihr Aussehen aus ; breitschulterig und musku¬
lös , sind sie aufmerksam und höflich , freundlich und
ausnahmslos intelligent . Jeder Matrose scheinl
eine besonders gute Erziehung genossen zu haben
und wohl zu wissen , was er will . Die ineisten von
ihnen erzählen sehr gewandt von ihrem Schiff,
seiner Armierung und scheinen von allem um sie

Eine Prüfung des Kerzens
Roman

H flpzR'iipinh ’iHiW8
^Arthur Eugen Simson.

Nachdruck vribot -n

' (4 . Fortsetzung .)
Thüre an Thüre zeigte die verschiedensten Namen

und Berufe : Tanzlehrer , Musikmeister , Schreiber,
Putzmacherinnen . Eine Treppe höher wurde die
Peschäftignng schon ansprnchsloscr : eine Wäsche-
Stopferin , ein Schuhwichs -Fabrikant , ein Barbier:
bor einer Thüre stand einfach : Totenkränze ! —
Nun die dritte Stiege . Es überkam den Empor-
kommendcn wie eine Beschämung , daß er hier war.
Zweite Thüre links — in der That da war ein
Porzellanschild zersprungen und wieder gekittet , das
uen anspruchsvollen Namen „Freiherr v . Anker-
?krg" trng . Bruck erinnerte sich, von der früher
u» Lande begüterten - Familie Ankerberg vor
fahren gehört zu haben , ohne sich entsinnen zu
sonnen, was es war , das er damals erfuhr . In
Lottes Namen denn — er schellte. Rasche Schritte

nahten , eine kräftige Hand schob den Riegel zurück.
Der Kammerherr trat in eine ziemlich dunkle Küche,
in welcher er sich erst dann zu orientieren ver¬
mochte , als neben derselben noch eine Stubenthüre
geöffnet wurde . Diejenige , welche ihn einließ und
jetzt in der Thüre stand , um ihn in das Stübchen
eintreten zu lassen , war ohne Zweifel Eva . Sie
sah aus wie ihre Schrift , fast zierlich , ftisch , regel¬
recht . Prachtvolle blonde Zöpfe , hinter dem Ohr
geflochten , hingen bis auf die nett gerundete Taille
herlinter , sie trug ein schwarzes Kleid , einen weißen
Kragen und eine blaue Scbürze.

„Ich konime ." sagte Bruck etwas unsicher , „um
die Elfenbein -Arbeiten . . ."

Eva richtete ihre klaren blauen Augen auf ihn
und sagte : „Warum kommt er nicht selbst ? "

„Sie meinen . . . ? "
„Der gute alte Herr ! Gewiß ist er zu kränk¬

lich — o, wenn er nur wüßte , wie ich Gott ge¬
dankt habe , als ich diese Zeitungs -Annonce fand,
und wie ich wünsche , ich möchte dem Guten nur
gefallen können — er ist wohl sehr schwach ?"

„O , nicht so sehr . . . !" stotterte Bruck rat¬
los.

„Es trifft sich so gut , daß Papa eben unten ist
um seine Gerätschaften schleifen zu lassen , nun
kann ich ganz offen zu Ihnen reden , damit Sie sich
überzeugen , daß ich Alles thun werde , ein Gemüt,
wie das des alten Herrn , das gewiß manche Prü¬
fung durchlebte , durch Gehorsam und Pflichttreue
znttieden zu stellen ! Ich sehe wohl an meinen
armen Vater , wie sehr das Unglück vereinsamt und
er , mein Papa , hat noch daneben mit dem Mangel
zu kämpfen — o, was wird dar ftir ein Tag sein,
wo ich ihm sage ! Papa , Gott hat uns geholfen,
Du kannst wieder sorglos , wieder so leben wie es
Deinem Stande zukommt ! — Das ist nämlich die
einzige Bedingung , die ich unbescheiden genug sein
muß zu stellen , daß Papas Zukunft gesichert ist !"

Eva legte ihre kleinen runden Hände inein¬
ander und schaute wie bittend in des Kammerherrn
Gesicht , mit einem so frommen treuen Kindes¬
blicke, daß der Kammerherr sie hätte anflehen
mögen : „Lege Deine Hand auf meine Stirn , da¬
mit ich wieder lerne ein ftiedlicheS Kind sein !"

Da Eva eine Antwort zu erwarten schien, so
sprach Bruck : „Ich zweifle nicht , daß jener Herr
Ihre Bitte natürlich finden wird — aber mein



her unterrichtet zu sein . Sie sind zum ersten Male
in Guatemala und anscheinend erfreut über diese
Gelegenheit . Die Offiziere find höfliche , freundliche,
geistvolle Männer , und wenn alle von Kaiser Wil¬
helms Marine auf gleicher Stufe mit den Offizieren
und Mannschaften der „Geier " stehen , so hat er
guten Grund , stolz auf seine Marine zu sein ."

Am 16 . Mai begaben sich die Offiziere nach
St . JosS zurück, und am 18 , Mai verließ daS Schiff
den Hafen.

Mule il. »mischte Wuchte».
Eltville , 5. August. Auf die heute Abend

8 Uhr im Deutschen Hause stattfindende General¬
versammlung des hiesigen Turnvereins machen wir
an dieser Stelle noch besonders aufmerksam . Eine
zahlreiche Beteiligung ist mit Rücksicht auf die
Wichtigkeit der Tagesordnung sehr erwünscht.

| = Eltville , 4. August. Die Geschäftswelt sei
schon jetzt darauf hingewiesen , daß mit der Ein¬
führung des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches am
1. Januar 1900 alle Forderungen des Jahres 1897
verjährt sind , wenn sie nicht gerichtlich festgestellt sind.

^ Eltville , 5. August. Herr Küfermeister
Jean Zundel dahier verkaufte seinen im Distrikt
Unterer -Wiesweg (an der Reudorfer -Chaussee ) be-
legenen Acker, ca 64 Rth . für den Gesamtbetrag
von 2678 Mark an Herrn Architekten Karl Baer
Hierselbst.

X Eltville , 5. August. (Einschränkung
der Lustbarkeiten .)  Wie in der letzten
Sitzung des Vereins der Industriellen des Re-
giernnasbezirks Köln mitgeteilt wurde , ist man auch
im preußischen Ministerium für Handel und Ge¬
werbe von der Notwendigkeit zweckentsprechender
Maßnahmen zur Einschränkung der öffentlichen
Lustbarkeiten , wie sie namentlich in Rheinland und
Westfalen auftreten , überzeugt.

i Eltville , 4 . August . Rudolf Falb prophe¬
zeit für den Monat August folgendes Wetter : 1. bis
7 . August : Ausgebreitete Regen , die meist von Ge¬
wittern stammen . Sie find namentlich gegen den
kritischen Termin zu — 6 . Aug . 3 . Ordnung —
zieinlich bedeutend . Die Temperatur sinkt unter das
Mittel . — 8 . bis 11 . Aug . : Die Regen nehmen et¬
was ab , die Temperatur steigt . — 12 . bis 15 . Aug . :
Die Regen breiten sich aus und werden sehr ergiebig.
Es treten stellenweise Wolkenbrüche ein . Die Temperatur
beginnt zu sinken. — 16 . bis 22 . Aug .: Die Nieder¬
schläge nehmen auffallend ab , es tritt eine Tendenz
zur Trockenheit ein . Die Temperatur steigt bis zum
Mittel . Der 21 . ist ein kritischer Termin 1 . Ord¬
nung , der jedoch wegen der Trockenheitstendenz erst
in den nächsten Tagen zur Geltung kommen kann.
23 . bis 27 . Aug .: Es treten zahlreiche Gewitter mit
bedeutenden Niederschlägen ein . Die Temperatur
steht anfangs hoch über dem Mittel , sinkt aber dann
für kurze Zeit ebenso bedeutend unter dasselbe . —
28 . bis 31 . Aug . : Die Regen verschwinden größten¬
teils . Die Temperatur hält sich nahe dem Mittel.

X Gltvtllr , 5. August. Im Regierungsbezirk
Wiesbaden wohnen z. Zt . 532000 Protestanten,
345000 Katholiken , 28 000 Israeliten und ca.
7000 Christen verschiedener Konfession.

Ü Eltville , 5 . August . Der für morgen
Sonntag bestimmte Ausflug der Gesellschaft „Ein¬
tracht " nach Uhlerborn ist wegen Verhinderung einer
Anzahl Mitglieder bis auf weiteres verschoben.

»s= Eltville , 5 . August . Wie uns mitgeteilt
wird , findet voraussichtlich in 10 Tagen eine Probe¬
beleuchtung mit elektr . Licht statt . Die hier erbaute
Central -Station der Rheingau -Elektrizitäts -Werke
arbeitet schon seil einiger Zeit bei elektrischem Licht.
Die Inbetriebsetzung des gesamten Werkes dürfte
wohl vor Winter nicht zu erwarten fein . Gestern
wurde auch auf der Niederwallnfer -Chauffee , welche
anfänglich auf Veranlassung einer von seiten mehre¬
rer Villenbesitzer eingereichten Beschwerde von der
elektr . Beleuchtung ausgeschlossen werden sollte , mit
dem Aufstellen der Masten begonnen.

=n Eltville , 3 . August . (Für Radfahrer .)
Nach einer Gerichtsentscheidung ist ein Radfahrer,
der von einem Hunde angefallen wird , nicht straf¬
bar , wenn er den Hund tötet . Das Gericht , welches
diese? Erkenntnis fällte , ging von der Ansicht aus,
daß der Radfahrer , als er den Hund nach mehr¬
maligen vergeblichen Verscheuchungsversuchen mit
seinen : Tascheurevolver niederschoß , in der Notwehr
gehandelt habe.

X Eltville , 4 . August . (Erweiterung
des Fernsprechverkehrs .) In Braun¬
fels und Oberursel  sind neue Stadt -Fern-
sprecheinrichtuugeu in Betrieb genommen worden,
deren Teilnehmer auch zum Sprechverkehr mit EI t-
v i l l e zugelassen sind . Die Gebühr für ein ge¬
wöhnliches Dreiminutengespräch nach Braunfels be¬
trägt 1 Mark , nach Oberursel 25 Pfennig.

x Gltvillr , 3 . August . (Alte Bauernregeln
für Monat August .) Nordwind im August will sa 'n,
daß gut Wetter hält noch an . — Jst ' s hell am
St . Laurentiustag , viel Früchte man sich versprechen
mag . — Gewitter am Bartholomä bringen bald
Hagel und Schnee . — Morgens lauter Finkeuschlag,
kündet Regen für den Tag . — Der Thau ist für
den August so not , als Jedermann das täglich
Brod . — Wemlls im August stark thaut , so bleibt
das Wetter traut . — Was im Herbst soll geraten,
daS muß im August braten . — Sind St . Lorenz
und Barthel schön, ist guter Herbst vorauszuseh 'n.
— Der Sichel vergiß nicht , Barnabas , er sorget
gern für ' s längste GraS . — Jst 's in der ersten
Augustwoche heiß , bleibt der Winter lange weiß . —
Im August Wind aus Ost und Nord , jagt die Itn-
bestäudigkeit fort . — Mehlthau im August ist sehr-
ungesund , unreines Obst bring nicht in den Mund.
— Wenn der Kuckuck lange nach Johanni schreit,
so rufet er nur teure Zeit . — Schön Wetter zu
Mariä Himmelfahrt verkündet Wein von bester Art.
— Bringt Rosamunde Sturmeswind , so ist Sybile
unS gelind . — Wenn großblumig wir viele Disteln
erblicken, will Gott einen guten Herbst uns schicken.

— Eltville , 4. August. Zur Frage, ob der
Kranich zu den jagdbaren Tieren gehört , schreibt
man : Der Kranich gehört mit Auerhuhn , Birkhuhn,
Haselhuhn , Fasan , Schwan , Trappe , Bratgeier,
Adler und Uhu zur hohen Jagd ; das Jagen des¬
selben ist somit durchaus waidgcrecht . Die Jagd ist
allerdings eine mehr gelegentliche und zufällige und
mit großen Schwierigkeiten verbunden , weil der
Kranich teils sehr hoch zieht , teils in Gesellschaft
aus großen freien Plänen steht und sich gegen Ueber-

raschungen durch Wachtposten sichert . Hier und da
gelingt ein Anprischen in Gräben , doch ist immer
wohl Noch ein Kugelschuß auf weitere Entfernung
notig . Gelingt es dem Jäger , einen Kranich m
strecken, so ist dies ein besonderes Jagdglück!

L Eltville , 5. August. Morgen, Sonntag
Von Nachmittags 3 Uhr ab Fortsetzung und Schluß
des PreiskegelnS auf dem Turnplätze . Die Preist
bestehen in : 12 Fl . 93er Wein in einer Kiste ver¬
packt, 1 Kaffee -Service , 1 Schinken , 6 Fl . 1889er
Wein , 1 Blumenkorb , 2 Fl . Kaiser -Sekt , 1 Tone
1 Bierkrug , 2 Vasen , 1 Taschenmesser , 1 Fleischhack¬
maschine u . dergl . m . Ein Besuch ist daher lohnens¬
wert , umsomehr , als der Reingewinn dem Turn¬
hallenbaufonds zufließt.

Eltville , 4. August. Es wird nachgerade
Zeit , daß sich das große Publikum mit dem im
nächsten Jahre in Kraft tretenden neuen Bürger¬
lichen Gesetzbuch beschäftigt , welches das bisher
geltende Recht vollständig aufhebt . Eine wesentliche
Verbesserung für den Mieter bringen die Vorschriften
über die Ausbesserungen der Wohnungen . Der
Vermieter hat die Wohnung dauernd in geeignetem
Zustand zu erhalten . Macht der Mieter Ver¬
wendungen , so muß der Vermieter sie im allgemeinen
ersetzen. Aus eigner Tasche braucht der Mieter
auch die kleineren Verbesserungen nicht mehr zu be¬
wirken . Sehr nachteilig für den Vermieter ist die
Bestimmung , daß Versetzung nach einem anderen
Ort dem Mieter ein Recht zu vorzeitiger Kündigung
giebt . ES ist allerdings ersichtlich, daß ein Beamter
den Schaden nicht tragen soll , der ihm durch eine
vielfach unvorhergesehene Versetzung entsteht . Ander¬
seits ist eS aber auch unbillig , diesen Schaden dem
Vermieter aufzubürden , der sich nun einer vor¬
zeitigen Kündigung ausgesetzt sieht . Da dies das
neue Gesetz doch gethan hat . wird die Folge sein,
daß der Vermieter sich entweder dadurch schadlo»
hält , daß er einem Beamten , Offizier usw . von
vornherein einen höheren Mietzins abfordert all
einem Privatmann , oder daß er vertragsmäßig das
Kündigungsrecht für den Fall der Versetzung aus-
schließt . DaS Recht sofortiger Kündigung bei dem
ersten Zahlungsrückstand ausbedingen , ist für den
Vermieter sehr wichtig . Dadurch vermag er seinen
Verlust auf ein Mindestmaß zu beschränken , meist
wird er auch durch das ihm zustehende Pfandrecht
gegenüber dem ulten Recht bedeutend eingeschränkt.
Es steht ihm nur an denjenigen Sachen zu, welche
dem Mieter persönlich gehören , während nach dem
bisherigen Gesetze alles , was der Mieter in die
Wohnung brachte , gleichgültig wessen Eigentum es
warf dem Vermieter verpfändet war . Daher wirb
es sich für den Verniieter empfehlen , mit Vorsicht
zu prüfen , wem die Möbel usw . gehören und sich im
Vertrage die Zusicherung geben zu lassen , daß die
eingebrachten Sachen Eigentum des Mieters (ober
seiner Ehefrau ) sind . Hierdurch gewinnt er die
Möglichkeit , wenn die Zusicherung falsch abgegeben
ist, strafrechtlich wegen Betruges gegen den Mieter
vorzugehen.

* Schirrstein . Die Firma Söhnlein u. Cie.
dahier ist in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
worden unter der Firma „Söhnlein u . Cie ., Rhein-
gauer Schaumweinkellerei -Aktiengesellschaft ." Das
ursprüngliche Grundkapital von 250000 Gulden
wird aus 1 500 000 Mk . erhöht.

gnädiges Fräulein , Sie schenken mir ein großes
Vertrauen , ohne nach meinem Namen , meinem
Aufträge , meiner Absicht zu fragen !"

Eva lachte daß die zwei Reihen weißer Zähn-
chen durch die roten , unentweihten Lippen blitzten,
und entgegnete : Weshalb sollte ich Ihnen miß¬
trauend Sie nannten das von mir bezeichnete
Wort , Sie sehen aus , wie ein wahrer , echter
Edelmann — das ist genug ! Wenn mau die reichen
Leute hiutergehen niag , so sind wir , von denen
nichts zu nehmen und durch die nichts zu erreichen
ist, vor der Falschheit und Habsucht Anderer auf ' s

Beste geschützt. Ich fürchte Niemand , denn — wir
haben keine Schulden und wir würden auch ganz
gut durch den Winter gekomnien sein, wenn Papa
nicht auf der Stiege den Fuß gebrochen hätte —
die Kur kostete viel und nahm unser halbes Ein¬
kommen hin . Ich wollte mich mit Martina wenden,
aber Papa ist so stolz, er hat es ihr so übel genommen,
daß sie verlangte ich sollte Gouvernante werden — "

„Tante Martina . . . Martina v . Hall ?"
„Ja , Paula Martina v . Hall — sie hat mich

erziehen lassen ! — Da nun Papa einen unpassen¬
den Schritt für eine Baronesse Ankerberg darin

sieht , Erzieherin zu werden , und auch nicht wollte
daß ich mich um Beistand an die Tante wendete
so lieh ich nlir eine Zeitung , um irgend einen Er¬
werb , den ich, ohne meinem Namen preiszugeben,
ausüben könnte , zu finden — so las ich jene An¬
zeige , eben in der rechten Stunde — der Stunde
der Ratlosigkeit ! Seitdem habe ich Tag und Nacht
keinen andern Gedanken und bin voll Zuversicht !,"

„Sie glauben nicht , mein gnädiges Fräulem,
wie es mich überrascht , in Ihnen eine Verwandte
des Fräuleins Martina v . Hall zu finden ?*

„Wie — ? " staunte Eva , die Farbe wechselnd

Seiden-Haus Bock & Cie . , .'SSSSS
Sämtliche Neuheiten der Saison
Echarpes.

iii hervorragender Auswahl.
Jupons. Blousen. Costume.

„Sie hatten sich nicht , ehe Sie kamen , nach uns
und unseren Verhältnissen erkundigt ? "

„Sie nannten Ihren Namen nicht — und — "
„Mein Name wurde nicht genanm , aber , was

dasfelbe und genug war , unsere Wohnung ; ohne
Zweifel hat auch der gute alte Herr , der Sie sendet,
sich umsichtiger gezeigt als seine Vertrauten ! Ich
denke, " fügte sie unsicher und zögernd hinzu , es ist
am besten, ich rufe Papa , er weiß natürlich nicht,
daß ich schrieb, denn er ist so stolz ; Sie köimeu
mit ihm reden , wenn Sie einen bestimmten Auftrag

haben , oder sonst nach den Elfenbeinschnitzereien
fragen !" Sie verneigte sich und fchritt mit dem
sicheren Anstande eine Dame in die Küche hinaus.
Das Blut der Freiherrn v . Ankerberg war ihr in
die hohe reine Stirne getreten und ihre Augen
hatten bei dem letzten Blick auf ihren Gast etwas
stolz Leuchtendes . Eva ' s Zorn diente nicht eben
dazu , des Barons Lage behaglicher zu machen;
die Tochter hatte es ihm unmöglich gemacht , den
wahren Verhalt der Sache zu erklären — er konnte
vielleicht , dem Vater gegenüber , sich aussprechen,

aber auf welche Art das einrichten , ohne eine In¬
diskretion zu begehen ? Wie traurig war sein
Rückzug aus diesem Stübchen , wenn eS ihm 8£t
lang , Alles aufzuhellen und wie niedergeschlagen
und beschämt mußte es Eva machen , ihre Träume
ein solches Ende nehmen zu sehen ; Wenn Brua
eine andere Beschönigung , einen anderen Gruno
finden konnte , dann schien es selbst im Jnterepe
feiner Neigung für Helene , den Faden nicht z»
zerreißen , der ihn von diesem Stübchen aus so »««

(Fortsetzung folgt im 2 . Blatt .)



4. August. Heute Vormittag
11 Uhr traf mit dem festlich geschmückten holländi¬
schen Dampfer„Chrimhilde" das Offiziercorps riehst
Mannschaften deS 88. Jnf .-RegtS. hier ein zur Be¬
gehung des Regimentkfestes. Hunderte gedienter
alter naffauischer Soldaten, welche bei dem früheren
2. naffauischen Regiment standen, nahmen an der
Feier teil. Tie Sammlung erfolgte am Tempel
auf dem Niederwald, woselbst Herr Oberstleutnant
van der Osten die Begrüßung übernommen hatte.
Die Festrede hielt am Denkmal der Regiments¬
kommandeur Oberst de Francois. Den Veteranen
wurde hierauf eine Medaille überreicht mit Schleife
der naffauischen Farben orange-blau und der deut¬
schen Farben schwarz-weiß-rot. Auf der Vorderseite
trägt die Medaille in Monogramm verschlungen:
„II. Naff. Jnf .-Regt. 88" mit der Umschrift: „La
Belle Alliance “ — „Messa da Ibor Medellin.
24. 1. 99."; auf der Rückseite das Bildnis Kaiser
Wllhelms II . — Hierauf wurde ein Telegramm an
Se. Königl. Hoheit Großherzog Adolf von Luxem,
bürg abgesandt, welche? folgenden Wortlaut hatte:
„Die hier zur Regimentsfeier des II . Nass. Jnf .-
Regts. versammelten alten Nassauer entbieten in
alter Treue und Anhänglichkeit für Königl. Roheit
den unterthänigsten Gruß." — lieber den weiteren
Verlauf der Feier werden wir Gelegenheit haben in
nächster Nummer darauf zurückzukommen.

* Miesdaden . 2. August. (Residenz-Theater.)
Die Saison wird bestimmt unter der Direktion
vr. Rauch am 1. September mit Georg Hirschfelds
Schauspiel„Pauline" wieder eröffnet werden, dem
der Schwank„Die Wahrsagerin" von Josef Jcrno
und Gustav Nickelt am zweiten Abend folgt. Letz
terer ist am 16. Juni mit durchschlagendem glänzen¬
dem Erfolg am „Neuen Theater" zu Berlin zum
überhaupt ersten Mal aufgeführt und bisher all¬
abendlich vor vollem Hause wiederholt worden. Die
Bureausdes„Residenz-Theaters" sind vom 15. August
an geöffnet und findet von da ab der Verkauf der
Abonnementskarten statt.

* PtAittf, 3. August. (Wassermangel.) Zur
M herrscht hier ein großer Wassermangel, indem
infolge der anhaltenden Trockenheit der Wasserspiegel
nn städtischen Wasserwerk derart gesunken ist, daß zur
Straßenbegießung und zu Bauzwecken kein Wasser
der städtischen Leitung mehr entnommen werden
ann. Um den Mangel einigermaßen abzuhelfen,

kann die städtische Verwaltung an dem Rheinufer
mige Dampfpumpen aufstellen lassen, die zwar
-»reichend Wasser auswerfen, zu dessen Weiterbe-
mderung in die Stadt aber wieder die nötigen
Wehrungen fehlen. Wenn die in Weisenau zur
Märkung der städtischen Wasserleitung neu zu
Etende Pumpwerke vollendet sind, hofft man,

■ diese Wasserkalamität ein für allemal be-
intigt ist.

* Trier . 31. Juli . Ein eigentümliches Ren
Mre hatte ein Herr, der in der frühesten Frühe
«8 gestrigen Freitags seine Stammkneipe verließ
M in vorzüglicher Laune die Nagelstraße hinab
'«timt heimatlichen Herde oder vielmehr Bette zn-
eiltt. Plötzlich ziemlich unsanft in den Rücken ge-
Wen, dreht er ffich um und erblickt im matten
Uchte der ersten Dämmerung einen— Esel. Das
«mutier bleibt stehen und wiehert ihn freudig an.
roch jhn treibt's nach Hause, er geht, der Esel
M ihm. Er beginnt zu laufen, sein Begleiter
M sich ebenfalls in Trab. Vor der Hausthüre
^gekommen, will er mit hinein. Da "faßt den
vttrn ein mächtiges Grausen, er kehrt um und
Mimt den Weg zu der verlassenen Tafelrunde zu-
M der Esel natürlich treulich hinterdrein. Beide
^tten ein und werden enthusiastisch begrüßt. Und

siehe da, der Esel benimmt sich höchst gesittet, er
setzt sich ruhig neben dem Stammtisch, macht Männ¬
chen und giebt Pfötchen. Da dämmert einem der
Gaste ein Licht: ein solch gebildetes Tier kann nur
dem Cirkus entstammen. Freudig wiehert der Esel,
man hat ihn erkannt. In fidelster Stimmung
durchzieht man eine Reihe' noch offenstehender Lokale,
um an völlig erwachtem Lage das erfreute Tier
dem ebenso erfreuten Direktor wieder zuzuführen.
„ * L- ipzis . 4. August. (Typhus-Epidemie.) In
Naundorf bei Zeitz sind schwere Typhus-Erkrank¬
ungen aufgetreten. Mehrere Bergarbeiter-Familien
liegen danieder. Die Ursache soll wie in Löbtau
m den schlechten Trinkwasser-Verhältnissen liegen.
Die Epedemie greift in beängstigender Weise
um sich.

* Ueber grauenhafte Folterszenen
berschtet eine Petersburger Korrespondenz der
„Konlgsb. Hart. Ztg.", welche sich ihrerseits auf ein
kaukasisches Blatt, auf den „Tiflisky Listok" beruft.

Schon seit längerer Zeit kam es in dem beim
Dorfe Sadon im Terekgebiet belegenen, und einem
belgischen Kapitalistenkonsortiumgehörenden Erz
bergwerk unter den Arbeitern zu verschiedenen Um
nihen, die aus dem Grunde entstanden, weil die
Direktion, ausschließlich ans Belgiern bestehend, die
Arbeiter oft für ganz geringe Vergehen prügeln ließ
und in den meisten Fällen, mit Ausnahme derer,
wo die Polizei selbst eingriff, eigene Gerechtigkeit
ausubte.̂ Kürzlich verschwand auf ganz unerklärliche
Weije alles Geld aus der Hauptkassc des Fabrik-
komptoirs der belgischen Kompagnie, ohne daß
wgend ein Schloß der zehn ins Gebäude führenden

, berletzt̂ gewesen wäre oder irgend ein
Schlüssel zu denselben gefehlt hätte. Der Verdacht,
das Geld gestohlen zu haben, fiel auf zehn minder-
lahrige, in der Fabrik beschäftigte Arbeiter, eigent-
uch noch Knaben, doch hielten die Direktoren es für
unnötig, den Vorfall der Polizei anzuzeigen, sondern
übernahmen,elbst die Rolle von Polizei und Unter¬
suchungsrichter. Die Knaben wurden in ein mit
vergitterten Fenstern versehenes Gemach unter¬
gebracht und dort drei Tage gefangen gehalten,
ohne daß ihnen irgendwelche Nahrung gereicht
wurde, damit sie den Diebstahl eingeständen. Als
die Knaben nach dieser die Folter einleitenden
Hungerkur die That nicht eingestehen wollten, und
direkt leugneten, an dem Diebstahl irgendwie beteiligt
zu sein, da betrat der erste Direktor mit fünf auf
dem Bergwerk angestellten belgischen Meistern und
einem Ossetiner den Raum, wo die Knaben gefangen
gehalten wurden, und die Inquisition begann. Die
Knaben wurden entkleidet und von den fünf An

^stellten mit Stockhieben bearbeitet, wobei der Osse--
tiner dazwischen rief: „Sagt, daß Ihr das Geld
gestohlen habt, sonst wird man Euch töten'" Als
die Stockhiebe nichts halfen, wurden die Knaben
einzeln gefoltert. Man hob ihnen die Augenlider
auf und durchstach sie mit Nadeln, stieß die laut¬
schreienden Loser gegen die Wand und schlug sie
beim Niederstürzen mit Stöcken solange aus Brust
und Bauch, bis sie die Besinnung verloren. DaS
hals den unglücklichen Opfern jedoch nur wenig, da
ihre Peiniger sie durch kalte Douchen wieder ins
Bewußtsein znrückriefen, um sie von neuem zu
foltern. Da die Körper der Knaben blutrünstig und
von den entsetzlichen Hieben ganz geschwollen waren,
so schritt man dazu, ihnen einzelne Backenzähne
auSzubrechen und, als das nichts half, faustgroße
Ltcme in ihren Mund zu pressen und den Unter¬
kiefer mit einem starken Riemen an den Kopf an¬
zuspannen, wobei ihnen mit einem Revolverkolben
gegen die Stirn geklopft wurde, bis oie Knaben

von Schmerzen gequält, jede Rechenschaft über sich
verloren und gestanden, das Geld gestohlen zu haben.

Dieser Jnquisitionsakt kam jedoch der Polizei
zu Ohren und sie begann die Knaben zu suchen,
über deren Verbleib die Direktion nichts zu wissen
vorgab, weil sie den Knaben Zeit lassen wollte,
wieder ein menschliches Aussehen zu gewinnen. Erst
nach emer Woche gelang es der Polizei, die Knaben
m ihrer Folterkammer zu entdecken und sie aus der
Haft zu befreien. Ihr Zustand mar ein so ent¬
setzlicher, daß viele von ihnen nicht sprechen konnten,
der Körper war blauschwarz und geschwollen und
die Augenlider mit einer Blutkruste überdeckt. Die
Polizei stellte die oben angeführten Grausamkeiten
fest und hat die Direktoren vor Gericht gezogen.

Briefkasten.
V- 4- Ich habe 100 Mk. an einen: sonst kredit¬

würdig geltenden Mann über 21 Jahren zu 7°/.
ausgeborgt. Der Mann behauptet, dies sei Wucher.
Ist dem so? — Von Wucher kann schon deshalb
Nicht die Rede sein, weil nicht ersichtlich ist, daß
eine Notlage oder der Leichtsinn oder die Uner¬
fahrenheit des Darlehnsempfängers ausgebeutet
worden sei. Wenn auch der landesübliche Zinsfuß
5 Proz. resp. 6 Proz. ist, so ist damit noch keines¬
wegs verboten, höhere Zinsen zu nehmen. Es
unterliegt vielmehr die Höhe des Zinsfußes der
freien Vereinbarung.

Verantwortlicher Redakteur: AlwnsHöege , LltMe^

«inilstand der Htadtgemrindr GltviUr pro
Monat Intt 1899.

Geborene.
^u3 . :Dem  Polizeisergeanten Joseph Krams

em. S - N. Heinrich. Am 5.: Dem Schreiner Jakob
Wilhelm Hermann ein S . N. Carl Conrad. Am
6.: Dem Küfermeister Paul Fritzle eine T. N.
Franziska Karoline Elisabeth. Am8.: Dem Arbeiter
Johann Hölz ein S . N. Karl August. Am 9.:
Dem Bäckermeister Matthäus Grüner ein S . N.
Matthaus Theodor Joseph. Am 27. : Dem Fuhr¬
mann Heinrich Zundel ein S . N. Franz. Am 29 :
Dem Arbeiter Joseph Bender eine T. N. Katharina.Getraute.

Am 26.: Der Sattlermeister Ferdinand Färber
uû i^ atharina Franziska Schnth, bei ledig zu

Gestorbene.
Am2.: Die Mitwe Anna Schneider geb. Fachinger,

6o Jahre alt. Am 4. : Karl, S . d. Conrad Faß-
bliider, 10 Tage alt. Am 5. : Die ledige Helene
Peters aus « lechen, 26 Jahre alt. Am 7. : Jo-
hannes, ,S . d. Karl Albert, 13 Tage alt. Am 7. :
Die Witwe Margaretha Popp geb. Burkhard,
66 Jahre alt. Am 15. : Die ledige Settchen Nathan,
83 Jahre alt Am 24. : Die Witwe Christina
Färber geb. Trappet, 40 Jahre alt. Am 25. :
Peter Adam, S^ d. Heinrich Jockel, 1 Jahr alt.
Am 26. : Die Witwe Maria Agnes Vogel geb.Brendler. 72 Jahre alt. ö ü

_ Dörri- l. Standesamt

Wer Seide braucht
wende sich an die

Hohensteiner Seidenweberei Lobe.
„ri  Hohenstein Grnstthal, Sa.

®. ro &*e Fabrik von Seidenstoffenm Sachsen.
Königlicher, Großherzoglicher und Herzoglicher

Hoflieferant.
Specialität: Brautkleider.

^klet-Apparate
3»halations-Apparatc
Ärrigateure
Ohreuspritzen
Elystierspritzen
Hosenträger
Suspensorien
Strumpfbänder
Bettpfannen
Urinflaschen
Mutterrohr
Kämme
Parfümerien
Eisbeutel

Huhneraugen-
riuge

vetteinlagestoffe
Watte

Binden
Waffer- u.Gartenschläuche

""pfi-hli
von I . Roller.

I . Nassenstein,
Eltville, Schulstraße.

vermieten!
Taunusstraße Nr. 20 in Eltville
sind drei Wohnungen jede mit
3 Zimnier und Küche, Keller.
Waschräume nebst zwei große
Werkstätten, sehr geeignelfür Küfer,
Glaser, Schreinerp. p. sofort zuvermiete».

Näheres beiI . Diefenthaler.
E t v i l l e.

Täglich frisches

Obst
zu Tagespreisen

Fra » Justus,
anr Bahnhof.

Eine freundliche

MrnisMcii-Mhiiliiig
per 15. August, d. Js . zu ver
mieten.

Friedrichstraße 8.

Zwei anständige Arbeiter
können

Kuß und Logis
erhalten.

Näheres im Verlag,

Mehrere neue ungebrauchte

HstlWWr
zu verkaufen.

Theodor Ferger
Eltville.

y Technilniiii Lemgo in tippe
f  Bauschule4Semester, Landbau-' Fachschule2—3 Sem., Tisohler-
SOhule3 Sem., Lex. Ende October.

F, Jieglerschule3Sem.,Lex.EndeNovember. Heizerschule 6Wochen.
Lex. Anfang Januar . Programm

durch die Direktion.

klosettMitt
in Rollen und Blocks zu haben
bei

Alwin Borge

fTTTfTSn unübertroffenes Suppcnverbesserungsmittel.
IklF - inni  verdient apf jedem Tisch ebenso heimisch
zu werden wie Pfeffer und Salz . Wenige Tropfen genügen.
Zu haben in Ongmal-Flaichchen von 35 Pfg. an bei E . Aorbl
_Original -Fläschchen wer den mit echtem Maggi billig nacbaetüllt'

Teile der geehrten Einwohnerschaft von Eltville
mit, daß ich " "

jeden Donnerstag nach Mainz
nnd Freitags von Mainz»ach Eltville

mit einem Markt -Aachen fahre. Ich halte mich zur Besorauna
von Bestellungen und Mitnahme r?sp Brin - e« von GeAstLn
bestens empfehlen. •

Hochachtend
Franz Müller,

_eit »«!*.

PostkiirteiiGiim
brochirt, ä Buch 25 Pfg.. zu haben bei

Alwin Bvege.
Buchdruckerei und Papierhandlung.



¥ersteig«rnngs-Auzeige.
Wegen Geschäftsverlegung und Uenba « versteigere ich nächsten

Montag, den 7. August l. IS -,
vormittags 9 Uhr anfangend,

im Saale des

Gasthauses „Zum grüne » Wald"
dahier gegen Kaarrahlung

Einmachtöpfe in allen Größen, Büudeltöpse, steinerne Wein¬
krüge und Einmachgläser.

Dienstag, den8. und Mittwoch, den 8. August
jedesmal vormittags 9 Uhr:

alle Wirtschaftsgläser, alle feine Glaswaren, Aufsätze, Figuren,
Nippsachen, Teller, Tassen, schweres und leichtes Porzellan, Kaffee¬
service, Waschgarnitnren, Lampen aller Art, Pctroleumheerde,
Spirituskocher, Bohnenschneidmaschinen,Fruchtpressen, Haushallnngs-
Waagen, Holzwaren, Straßenbesen, Emaiüewaren, Töpfe, Eimer
usw., Gußwarcn, eine große Partie Zinkwaren, Eimer, Waschkessel
usw. Vogelkäfige, lederne Umhänge- und Handtaschen, Solinger
Stahlwaren nsw. usw.

Heinrich Becker I.,
vorm. : Peter Pohl Mwe .»

Eltville.  11 Schwalliacherstraße 11. *̂ 1 Eltville.

Mter Kulkert,
Epenglermeister

empftehlt sich in der Anfertigung
von

Closetts- und
Bade-Einrichtungen

zu billigen Preisen.
Alle Arten Reparaturen

werdenschnellstens besorgt.
Ein

grillier Pigllgei
mit rotem Schwänze ent-
stoge« . Wiederbringer erhält
gute Belohnung.

Fried richstratz« 6.
Vor Ankauf wird gewarnt.
Neues

Mainzer Sauerkraut
sowie prima

empfiehlt
Anton Holland,

vorm. Ehr. Acker Wittw.

Früh-Kilrtlljfck
In. Maare 50 Kilo inkl. Sack
Mk. 2.7S ab Frankfurt-Friedberg
versenden gegen Nachnahme
Gebrüder Oppenhemer

Frankfurt a. M. und
~ Friedkerg (Hess en)_ u

Golil-, Alber- uni
KilMr-Brsiltt

in nnr kester (Qualität , trock¬
net sofort nach dem Anstrich, zu
haben bei

Peter Hulbert,
Eltville.

jung, tüchtig mit gutem Zeugnis von
großen Champ.-Fabrik gesucht.

Offerten mit Löhnansprüche
L. tt. 88. an die Expedition.

einer

unter

Gchm Lebttisverfichmlilgsblliik.
762 Millionen Mark.Vcrsicherungsbestand am 1. Juni 1899

Bankfonds „ 0 „ „ : 244 •/,
Dividende iw Jahre 1899. : 30 bis 137 °/0 der Jahres-Normal

prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Eltville PH . Mohr.

Pa. Nm-LlMl
feinst. Sesamöl

cmpsichlt billigst.
War  Schnster.

Pa. Gummischläuche
für Gartengebrauch etc. empfiehlt
billigst

Peter Hnlbert̂ Eltville.

Verloren
ein schwarz - wollenes , ge
strichtes Tuch auf dem Wege Ge«
orgenborn- Schlangcnbad- Eltville.
Dem Finder gute Pelohnnng.
Abzugeben in der Expedition.

Entlade in ca. 14 Tagen ein Schiff

versch. Sorten Kohlen.
G. I . Meis , Erbach im Rleinga,^

CWiSvebeu wieder eingetroffe » :

iürriellirhes^ csetrbuslf
für Abonnenten 70 -4 , für Nichtabonnenten1.00 Mk. zu haben
bei

A . Doege,
Buchdruckerei und Papierhandlung.

Hermanii Heinemann
LchSfferstrabe lZ’nlU [̂10 MAINZ! M

gegenüber kr pljeren Achterslhale.

Hermann HememannHermwiaHeinemann

Special -Haus f4 )amen Kleiderstoffe Special Hause-Damen Kleidersloffe

Erstes und größtes
Speeial-Haus

sür

Daraen-Rleiderstoffe.
Verkauf

zu bi igsten Preisen.
Muster-Collektio » versende schnellstens und

portofrei.

Tckjlhl»! 812.
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